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Editorial 

Friedrich-Wilhelm Eickhoff hat mit dem Band 44 des Jahrbuchs der Psychoana-
lyse zum Abschluß seines 30 Jahre währenden unermüdlichen Engagements - bis 
zu dessen Tod 1995 zusammen mit Wolfgang Loch - als für die Redaktion ver-
antwortlicher Herausgeber den Jubiläumsband vorgelegt. Als Pars pro toto zeugt 
dieser vom weiten Spektrum und der außerordentlichen Qualität der im Jahrbuch 
der Psychoanalyse veröffentlichten Arbeiten zur psychoanalytischen Forschung 
mit ihren klinischen, theoretischen und angewandten Ausrichtungen sowie zur 
Geschichte der Psychoanalyse. Mit dem vorliegenden Band 45 wurde nun auf 
Friedrich-Wilhelm Eickhoffs Anregung hin die Redaktion und Herausgeber-
schaft des Jahrbuchs der Psychoanalyse uns übertragen - wir danken herzlich 
und nachdrücklich für das in uns gesetzte Vertrauen und hoffen, diesem gerecht 
zu werden. Wir genießen dabei die Unterstützung der Mitherausgeber Hermann 
Beland, Friedrich-Wilhelm Eickhoff, Ilse Grubrich-Simitis und Albrecht 
Kuchenbuch und können sicher insbesondere auf die unschätzbaren langjährigen 
Erfahrungen von Elisabeth und Friedrich-Wilhelm Eickhoff zurückgreifen. 

Kontinuität und Neuerungen sind - erwartungsgemäß - mit dem Wechsel 
verbunden. Kontinuität heißt, wir behalten die bisher bereits bewährten Rubriken 
psychoanalytischer Arbeiten bei und freuen uns über Einsendungen klinischer 
und theoretischer Manuskripte, über Beiträge zur angewandten Psychoanalyse 
sowie zur Geschichte der Psychoanalyse. Sie werden weiterhin die Karl-
Abraham-Vorlesung und die Wolfgang-Loch-Gedächtnisvorlesung im Jahrbuch 
nachlesen können sowie vorab die >prepublished papers< jedes zweiten IPA-Kon-
gresses. Der Tradition folgend werden wir immer wieder auch Übersetzungen 
von englischen und französischen Arbeiten veröffentlichen. Als neuen Akzent 
wollen wir uns im Bereich der klinischen Analyse vermehrt um kinderanalyti-
sche Arbeiten bemühen, um diesem weltweit vernachlässigten Bereich mehr 
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Aufmerksamkeit und Förderung zuteil werden zu lassen. Wir haben deshalb 
Terttu Eskelinen de Folch, Barcelona, in den Internationalen Beirat des Jahrbuchs 
der Psychoanalyse gebeten. Sie hatte als renommierte Kinder- (und Erwachsenen-) 
Analytikerin in den letzten Jahren die Aufgabe übernommen, sich unter anderem 
im Rahmen der Internationalen Psychoanalytischen Vereinigung für eine Förde-
rung und Erleichterung der einschlägigen Ausbildung einzusetzen. 

Hinsichtlich der Geschichte der Psychoanalyse freuen wir uns, daß wir 
Gerhard Fichtner gewinnen konnten, ab Band 46 jeweils einen noch unveröffent-
lichten Freud-Brief in Faksimile und Transkription zu edieren, der mit Erläute-
rungen von ihm versehen sein wird. 

Darüber hinaus planen wir, einzelne Bände des Jahrbuchs als Schwerpunkt-
hefte herauszugeben. Da das Jahrbuch nun regelmäßig zweimal jährlich erschei-
nen wird, streben wir pro Jahr einen Schwerpunktband an. Der erste wird als 
Band 46 perversen Phänomenen gewidmet sein und klinische Beiträge von 
Gigliola Fornari Spoto, Edna O'Shaughnessy, Claudia Frank, Wolfgang Steffens 
und Klaus Wilde enthalten sowie einen historischen Abriß des Perversionsbe-
griffs von Albrecht Hirschmüller. 

Formal besteht die Neuerung darin, daß wir das Jahrbuch der Psychoanaly-
se in die Reihe der »Peer-Reviewed« Zeitschriften stellen wollen, d.h. jede ein-
gereichte Arbeit wird anonymisiert von drei Gutachtern beurteilt werden. Wir 
denken, daß mit den Arbeiten zu Band 47 dieses Verfahren durchgehend realisiert 
sein wird. 

In Zukunft werden neben den Mitgliedern der DPV auch die der DPG und 
DGPT das Jahrbuch als Blocksubskription über die Redaktion verbilligt beziehen 
können und wir begrüßen neue Abonnenten aus diesem Kreis. 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dem Verleger Eckhart Holzboog 
und seinen Mitarbeitern, wobei wir die Arbeit von Tina Koch als der für das 
Jahrbuch der Psychoanalyse verantwortlichen Lektorin bereits schätzen lernen 
konnten. 

Stuttgart, Berlin, Tübingen Claudia Frank 
Mai 2002 Ludger M. Hermanns 

Helmut Hinz 
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Adhäsive Identifizierung und psychische Veränderung 

Lisbeth Klöß-Rotmann * 

How it is that we get kicked forward seems mainly 
to start in our consulting rooms and its when we 
are in trouble and nothing good seems to be hap-
pening that we begin to think again, and what I am 
going to present is really an outgrowth of being in 
trouble, and beginning to think about things and 
trying to find new ways of thinking. 

(Meitzer 1975, 289) 

1. Einleitung 

Immer wieder begegnete ich Patienten in Erstgesprächen, bei denen mir eine 
eigenartige Diskrepanz auffiel. Sie bestand darin, daß diese Patienten unbedingt 
eine analytische Behandlung machen wollten, ohne daß ich verstehen konnte, 
welches Ziel sie mit diesem Wunsch verbanden. Sie zeigten keine Angst oder 
quälenden inneren Konflikte und hatten scheinbar keine Symptome, deretwegen 
sie eine Behandlung suchten. Sie schilderten schwierige Beziehungssituationen, 
in denen sie gleichsam stecken blieben wie ein sich im Rad drehender Hamster. 
Hartnäckig hielten sie an ihrem Behandlungswunsch fest, ohne daß sie - für 

* Lisbeth Klöß-Rotmann, Dr. rer. biol. hum., Dipl. Psych., Psychoanalytikerin (DPV, 
IPA) in freier Praxis, Lehr- und Kontrollanalytikerin am Freiburger Psychoanalyti-
schen Seminar. Veröffentlichungen zum Einfluß der Geschlechtszugehörigkeit auf 
Sprache und psychoanalytischen Prozeß, zur psychosomatischen Hautreaktion, sowie 
zum weiblichen Masochismus. 

11 

© 2002 frommann-holzboog e.K. 
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung sowie Übersetzung, 
vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder 
ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder 
unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



mich erkennbar - irgendetwas mit meinen Gedanken und Worten anfingen. Es 
schien mir, sie suchten praktische Ratschläge dafür, wie ihre Beziehungsverstrik-
kungen zu lösen seien. Das einfühlsame, deutende Verständnis suchten sie und 
suchten sie doch nicht. Sie hörten meine Worte und konnten sie dennoch nicht 
nutzen. Wenn ich meinte, eine schwierige Beziehungskonstellation allmählich 
begriffen zu haben, und mein Verstehen mitteilte, konnte es geschehen, daß die-
se Patienten ihre Lebenssituation plötzlich in umgekehrtem Lichte darstellten. 
So klagte eine Patientin im Erstgespräch darüber, daß sie sich von ihrem Mann 
nicht trennen könne, obwohl sie ihn verachte. Nahm ich ihre Gedanken auf, 
machte sie mir deutlich, daß ich sie nicht verstünde. Ihr Mann sei ihr einziger 
Halt im Leben. In der analytischen Situation inszenierte sich eine Paradoxie. 
Diese Patienten beharrten darauf, daß sie einen reflektierenden Abstand zu sich 
selbst suchten und inszenierten gleichzeitig, daß dies nicht möglich war. Der 
analytische Dialog führte nur scheinbar zu einem Verständnis. Darunter (ver-) 
drehte sich der Sinn in ewiger Bewegung und führte weder zu Einsicht noch zu 
Erleichterung. Oft zögerte ich, diese Patienten in Behandlung zu nehmen. 
Schließlich stimmte ich ihrem Behandlungswunsch zu. Nachträglich betrachtet 
wurde ich als Analytikerin mit diesen Patienten »ungewollt schwanger« in einer 
Art »enactment«. Sie blieben an mir hängen, nisteten sich ein und ich überließ 
mich dem Prozeß, weil ich offensichtlich bereit dazu war. Denn jenseits der 
Worte verdichtete sich schon während der Erstgespräche der Eindruck einer 
großen seelischen Not und weckte prägnante Bilder. So erschien mir eine Pati-
entin wie eine mit schweren, silbernen Ketten gefesselte Sklavin in einem dunk-
len Verlies, eine andere wie eine in eine Traumwelt zurückgezogene Diva, die 
in einem einsamen Kämmerchen hauste, wieder eine andere wie ein Hamster, 
der sich unablässig in einem Tretrad drehte. Ein Patient wirkte wie eingefroren, 
erstarrt im Blick wie zu Eis, unter dem die kurzschlüssige Explosion lauerte. 
Diese Diskrepanz zwischen den starren Schilderungen dieser Patienten und mei-
nen lebhaften Phantasien weckte mein Interesse. Diese Patienten schienen bei 
dringendem Behandlungswunsch in einer angepaßten Starre, die wie eine psy-
chische Unlebendigkeit wirkte, zu verharren, während in mir Bilder wie Szenen 
lebendig wurden, die nach Mitteilung suchten. Diese Gegenübertragungsbilder 
wiesen auf perverse, narzißtische und psychotische Szenarien hin, obwohl ich 
keine Hinweise in den Schilderungen der Patienten fand, an denen ich meine 
Gegenübertragung hätte validieren können. Diese Diskrepanz für den Behand-
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lungsdialog fruchtbar zu machen, wurde die herausfordernde Aufgabe in diesen 
analytischen Behandlungen. 

2. Theoretischer Hintergrund 

Der Begriff der adhäsiven Identifizierung geht auf Meitzer zurück, der 1974 einen 
Vortrag mit dem Titel »Adhesive identification« vor der William Alonso White 
Psychoanalytic Society hielt, der 1975 in der Zeitschrift Contemporary Psycho-
analysis veröffentlicht wurde. Bei meiner Beschäftigung mit »Haut und Selbst« 
(Klöß-Rotmann 1992) war ich dem Konzept der »adhäsiven Identifizierung« be-
gegnet, in dem Meitzer in Zusammenarbeit mit Esther Bick beobachtungsnahe 
klinische Erfahrungen zusammenfaßt. Die adhäsive Identifizierung, von Meitzer 
als eine Form der narzißtischen Identifizierung betrachtet, beschreibt einen spe-
zifischen Beziehungsmodus von Patienten, der seiner Meinung nach nicht mit 
dem Konzept der projektiven Identifizierung verstanden werden kann. Bei der 
adhäsiven Identifizierung findet eine nachahmende Identifizierung statt, in der 
das Ich nicht in der Lage ist, überhaupt zu introjizieren, und ebensowenig über 
die Fähigkeit verfügt, Teile seiner selbst in ein Objekt zu projizieren. So entsteht 
eine Welt, der die dritte Dimension fehlt, und die einzige Möglichkeit der Iden-
tifizierung ist eine Art imitierenden Anklammerns an das Äußere eines Objekts, 
das kein Inneres besitzt. 

Patienten in diesem Beziehungsmodus nehmen eine haftende Beziehung zum 
Objekt auf, kleben sich gleichsam am Objekt fest. Sie scheinen die analytische 
Behandlungsbeziehung weder richtig beginnen noch jemals beenden zu können. 
Sie schienen wegen irgendetwas, was die Gespräche für sie darstellen, zu kom-
men. Ihre Vorstellungen von Beziehungen und Wertvorstellungen wirken ober-
flächlich und außen gesteuert. Sie gründen nicht auf inneren Beziehungen, nicht 
auf gewachsenen Überzeugungen, nicht auf Introspektion oder Selbstwahr-
nehmung des eigenen Erlebens. Diese Patienten »blicken die ganze Zeit in den 
Spiegel der Augen der Anderen, um sie zu kopieren und um sie zu imitieren« 
(Meitzer 1975, 297). Dieser Prozeß vollzieht sich für das Gegenüber nahezu un-
merklich und angepaßt, nicht auffällig und offensiv. 

Die Beobachtungen Meitzers und Bicks stellen das Konzept der adhäsiven 
Identifizierung in einen Entwicklungsrahmen, anhand dessen nachvollziehbar 
wird, wie sich diese Form der Beziehungsaufnahme zur Welt bilden und welche 
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